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Kurzfassung Protokoll der 148. General-
versammlung vom 20. Oktober 2017,  
Rothenburg, Pfarreiheim 
 

Der Präsident Guido Solari heisst alle Anwesenden (86 Aktiv-, 19 Frei- und 
4 Ehrenmitglieder) im Namen des Vorstandes herzlich willkommen.  
 
Das Protokoll der 147. Generalversammlung wurde vom Vorstand geneh-
migt und anschliessend in abgekürzter Form in der Feder, Ausgabe 4/16, 
veröffentlicht. 
 

1. Genehmigung des Jahresberichts 
Guido Solari freut sich, folgende Neumitglieder vorstellen zu dürfen: Urs 
Achermann, StS Luzern, René Dähler, GS Meierskappel, Sarah Deschwan-
den, Veraltungsmitarbeiterin Kriens, Barbara Dubach, Verwaltungsmitar-
beiterin Adligenswil, Chiara Emmenegger, Sachbearbeiterin Bauamt Hoch-
dorf, Patricia Felber, GSS Ruswil, Andrea Hodel, GSS Root, Manuela Lischer, 
Verwaltungsmitarbeiterin Rothenburg, Alex Mathis, Geschäftsführer Ebi-
kon, Evelyne Odermatt, Verwaltungsmitarbeiterin Emmen, Theres Maurer, 
GSS Entlebuch, Olivia Mehr, GSS Mauensee, Irma Notz, Verwaltungsmitar-
beiterin Oberkirch, Priska Peter, GSS Knutwil (Wiedereintritt) 
 
Der Präsident informiert über den Tag der Luzerner Gemeinden WIRken 
für alle und die Verbandsreorganisation (Statuten- und Berufsleitbildan-
passung, Jubiläumsanlass 2019).  
 
 

2. Genehmigung der Jahresrechnung 2016/2017 
Die Erfolgsrechnung schliesst mit einem Reingewinn von Fr. 297.00 ab. Das 
Eigenkapital beträgt (nach Zuweisung des Gewinns) per 31.08.2017 
Fr. 34‘636.45. Die Jahresrechnung 2016/2017 wird einstimmig genehmigt. 
 
3. Festsetzung der Mitglieder- und Gemeindebeiträge 
Das Budget sieht einen Verlust von Fr. 2‘690.00 vor (Überarbeitung Logo 
und Website). Trotz des Defizites beantragt der Vorstand die Mitglieder-
beiträge unverändert zu belassen und den voraussichtlichen Verlust dem 
Eigenkapital zu belasten. Den Mitglieder- und Gemeindebeiträgen 
2017/2018 wird zugestimmt. 
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4. Wahlen für die Amtsdauer 2017 - 2019  
Karin Fischer, StSS Sursee, und Jeanettte Odermatt, 
Teilungsschreiberin Emmen, haben ihre Demission 
eingereicht. Der Präsident schlägt als Nachfolgerinnen 
Jasmin Schwarz, GS Rothenburg, und Martina Wini-
ger, GSS Buttisholz, vor. Die übrigen Vorstandsmitglie-
der stellen sich zur Wiederwahl zur Verfügung. Ein-
stimmig werden die beiden Vorgeschlagenen sowie 
die bisherigen Mitglieder Thomas Bühlmann, GS 
Hochdorf, Matthias Kunz, GS Hergiswil b.W., Philipp 
Schärli, GS Buchrain, Marco Studer, GS Hasle, ge-
wählt. Ebenfalls wird der Präsident Guido Solari ein-
stimmig in seinem Amt bestätigt. 
 
Die beiden Revisoren Manuela Röösli-Wicki, 
Schüpfheim, und Daniel Bucher, Beromünster, wer-
den ebenfalls einstimmig wiedergewählt. 

hintere Reihe: Philipp Schärli, Marco Studer, Matthias 
Kunz, Thomas Bühlmann und Guido Solari, Präsident 
vordere Reihe: Jasmin Schwarz, Martina Winiger und 
Gaby Kolly (Aktuarin) 
 
 

5. Verschiedenes 
Juniper Wyer, Verfasser der Bachelorarbeit „Beruf 
Gemeindeschreiber/in, Chancen und Risiken der zu-
künftigen Ausbildung“ stellt der Versammlung zusam-
menfassend die verschiedenen Ausbildungswege zum 
Gemeindeschreiber vor. 
 

Römerswil, 06.11.2017, Protokollführerin: Gaby Kolly 

Gemeindeschreiberverband Entlebuch 

Einladung 2018 ins Entlebuch 
Im Amtsverband Entlebuch engagieren sich aktuell 17 
Aktiv-, und 7 Freimitglieder sowie 1 Ehrenmitglied. Die-
ses Jahr konnte Präsidentin Marlis Roos dem Doyen Toni 
Arnet zu seiner 35-jährigen Verbandsmitgliedschaft gra-
tulieren. Das jüngste Verbands-Mitglied ist noch keine 
dreissig Jahre alt. Die Geschlechterquote ist relativ aus-
geglichen und die Stimmung bisweilen sogar ausgelas-
sen. Der Amtsverband Entlebuch ist sehr locker organi-
siert. Jedes Jahr übernimmt ein Mitglied Präsidium, Kas-
se und Aktuariat. Die Reihenfolge ist grundsätzlich fest-
gelegt und eine Wahlannahme zu verweigern wird ei-
gentlich nicht akzeptiert. 
 
An der letzten GV konnten Maria Stadelmann, Gemein-
deschreiber-Substitutin Escholzmatt-Marbach und Peter 
Helfenstein, Gemeindeschreiber Werthenstein neu in 
den Amtsverband aufgenommen werden. 
 
Nach der Abwicklung der geschäftlichen Traktanden ging 

es im Bramboden-Beizli um die Imagekampagne des GSV 

LU, Personalmassnahmen des Kantons und um diverse 

aktuelle Fragen rund um die Schreibertätigkeiten im Ent-

lebuch. So hat Willi Schmid informiert, dass die Gemein-

de Schüpfheim bereit ist, im Jahr 2018 die kantonale GV 

durchzuführen. Traditionsgemäss endet die Amtsver-

bands-GV im Entlebuch jeweils zu später Stunde mit ei-

nem Kafi Schnaps.  

Marlis Roos Willi, Amtsverband Entlebuch 
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Wirken für alle 
 

Unser Aktionstag „Wirken für alle“ gehört der Vergan-
genheit an. Der Gemeindeschreiberverband bedankt 
sich bei allen, welche sich in irgendeiner Form für die 
Kampagne eingesetzt haben.  
 
Der Tag war ein voller Erfolg und wir konnten viele 
Besucherinnen und Besucher empfangen. Diese konn-
ten sich davon überzeugen, dass wir im ganzen Kan-
ton für sie „wirken“. Die Bilder, Berichte und ein inte-
ressanter Medienspiegel sind auf der Website 
www.wirken-für-alle.ch/medien ersichtlich.   
 

Trotz Abschluss des Aktionstages wollen wir unsere 
Botschaft auch weiterhin verbreiten. Es ist wichtig, 
dass unsere Bevölkerung weiss, dass wir alle für sie da 
sind. Die Gemeinden werden gebeten, mit dem neut-
ralen Logo noch bis im Frühjahr 2018 auf unser Wir-
ken aufmerksam zu machen.  
 
Der Vorstand bedankt sich nochmals ganz herzlich für 
den tollen Einsatz und das Engagement. Wir sind 
überzeugt, dass wir das Image der Gemeinden in der 
Bevölkerung damit nachhaltig positiv beeinflusst ha-
ben. 

 
 

 
 

 

Spannender Rundgang in Udligenswil Werkhofbesichtigung in Sempach 

Feuerwehr-Nachwuchs in Entlebuch 

Viel Spass an der Schnitzeljagd in Buttisholz 
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Verband Gemeindeschreiber 
und Gemeindeschreiberin-
nen Region Sursee 
70. Generalversammlung 
  

Die 70. Generalversammlung des Gemeinde-
schreiberverbandes Region Sursee fand am Frei-
tag, 10. November 2017, im Tropenhaus Wol-
husen statt. Neuer Präsident ist Adrian Felber. 

Anlässlich einer Besichtigung der Stöckli-Manufaktur 
in Malters konnten sich die rund 40 Gemeindeschrei-
berinnen und Gemeindeschreiber selber ein Bild da-
von machen, dass die Suche nach dem perfekten Ski 
das sportbegeisterte Einwicklungsteam von Stöckli 
antreibt. Stöckli Ski steht für Leidenschaft und Perfek-
tion. Es gibt keine Kompromisse in Sachen Qualität, 
Material oder Leistung. 
 
Die anschliessende Generalversammlung wurde im 
Tropenhaus Wolhusen durchgeführt. Nach einem 
Grusswort des Gemeindepräsidenten von Wolhusen, 
Peter Bigler, blickte Präsident Reto Helfenstein nach 
seiner Begrüssung auf interessante Stämme zurück.  
 
Im Gemeindeschreiberverband Region Sursee konn-
ten drei neue Mitglieder aufgenommen werden. 
Gleichzeitig mussten aber auch fünf Austritte ver-
zeichnet werden. Somit umfasst der Gemeindeschrei-
berverband Region Sursee aktuell 75 Mitglieder.   
 
Für 35 Amtsjahre im GSV Region Sursee konnte Geor-
ges Stalder, GS Nottwil, geehrt werden. Weiter konn-
ten folgende Personen ein Jubiläum feiern: Stefan 
Huber, GS Rickenbach und René Kirchhofer, GS Büron 
(30 Jahre); Othmar Lussi, GS Mauensee (25 Jahre); 
Iwan Fellmann, GS Wolhusen und Karin Ruckstuhl, 
GSS Beromünster (20 Jahre). Als Freimitglied konnte 
Hanspeter Amrein, ehemals Stadtschreiber-Substitut 
Sempach, ernannt werden.  
 
Die Jahresrechnung wurde kommentarlos genehmigt 
und der Mitgliederbeitrag bleibt unverändert. Weiter 
wurden die wichtigsten Daten für das neue Verbands-
jahr vorgestellt. Bei der diesjährigen GV stand eine 
Ersatzwahl an. Der bisherige Präsident Reto Helfen-
stein hat seine Demission eingereicht.  Sein Einsatz  
 

für den Verband wurde Reto Helfenstein mit einem Ge-
schenk herzlich verdankt. Die Anwesenden der General-
versammlung haben Adrian Felber, Stadtschreiber-
Substitut Sempach, einstimmig als neuen Präsident des 
Vorstandes gewählt.  

Reto Helfenstein, GS Buttisholz übergibt das Präsiden-
tenamt an Adrian Felber, Stadtschreiber-Stv. Sempach 
 
Die Grüsse des kantonalen Gemeindeschreiberverban-
des überreichten Guido Solari, Präsident, und Thomas 
Bühlmann. Reto Helfenstein schloss den offiziellen Teil 
mit einem besonderen Dank an Peter Bigler für die Vor-
stellung der Gemeinde Wolhusen, an Iwan Fellmann für 
die Organisation der Führung sowie an seine Vorstands-
kolleginnen Meline Stalder und Monika Meier für die 
gute Zusammenarbeit. Der Abend wurde mit einem fei-
nen Nachtessen und einer Impro-Show des Theaters Im-
prophil abgerundet.  
Monika Meier, Vorstand GSV Region Sursee 

René Kirchhofer, Karin Ruckstuhl, Stefan Huber und 
Iwan Fellmann freuen sich über die Ehrung ihrer  
Jubiläen 
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 22 erfolgreiche Verwaltungs-
managerinnen und  
Verwaltungsmanager  
22 Absolventinnen und Absolventen des Lehrgangs 

Verwaltungsmanagement haben am 30. Juni 2017 im 

Herrenkeller in Luzern ihr Diplom erhalten. Der Lehr-

gang wird vom Verein Verwaltungsweiterbildung 

Zentralschweiz (VWBZ) angeboten und vom Institut 

für Betriebs- und Regionalökonomie (IBR) der Hoch-

schule Luzern – Wirtschaft durchgeführt.  

 

Der berufsbegleitende, 1½-jährige Diplomlehrgang 

richtet sich an Mitarbeitende von Gemeinde- und 

Kantonsverwaltungen und öffentlichen Dienstleis-

tungsbetrieben in der Zentralschweiz. Die Ausbildung 

vermittelt den Teilnehmenden Führungs- und Fach-

kenntnisse und befähigt sie, Kaderfunktionen zu über-

nehmen. Die Absolventinnen und Absolventen, die 

auch die Prüfungen mit den Rechtsfällen bestanden 

haben, erhalten zusätzlich zum Diplom das Fähigkeits-

zeugnis als Gemeindeschreiberin oder Gemeinde-

schreiber.  

 

Absolventinnen und Absol-
venten  
Bieri Rafael, Neuenkirch; Deschwanden Sarah, Horw; 

Dubach Barbara, Inwil; Emmenegger Chiara, Hitzkirch; 

Gamma Belinda, Schattdorf; Grünig Seraina, Emmen-

brücke; Hodel Andrea, Hochdorf; Käslin Barbara, Be-

ckenried; Kurmann Beatrice, Zell LU; Lang Markus, 

Luzern; Lischer Manuela, Sempach; Luchsinger Jac-

ques, Regensdorf; Lustenberger Nicole, Dopple-

schwand; Maurer Theres, Entlebuch; Notz Irma, Kott-

wil; Odermatt Evelyne, Meggen; Rieder Daniela, Hü-

nenberg; Schelbert Maja, Bremgarten AG; Schlumpf 

Zandegiacomo Yvette Michaela, Kriens; Schmid David, 

Schüpfheim; von Atzigen Margrit, Alpnach Dorf; Wol-

fisberg Martha, Unterägeri  

 

 

 
 

 

Diplomarbeiten mit aktuellen 
Fragen aus Politik und Ver-
waltung  
Die Absolvierenden des Lehrganges Verwaltungsma-

nagement reichen zum Abschluss ihrer Weiterbildung 

eine Diplomarbeit ein. Diese Diplomarbeit befasst sich 

mit einer aktuellen Führungsfrage in der Verwaltung 

und Politik. Neben Arbeiten, die verwaltungsinterne 

Fragestellungen bearbeiten, sind auch dieses Jahr wie-

der einige Diplomarbeiten verfasst worden, die span-

nende Entscheidungsgrundlagen zu aktuellen öffentli-

chen und politischen Themen aufarbeiten. Die folgen-

den Arbeiten können beim IBR bezogen werden: 

 

  Schwierige Gesprächsführung in Teilungsbehörden 

- Ein Gespräch zum Heulen?  

 Benefits versus Besoldung: (Wie) können Gemein-

dejobs trotz Lohn-Nullrunden attraktiv bleiben?  

 Konzept für eine effizientere und effektivere  

Gemeindeführung in Egolzwil  

 Grosse Veränderung – Grosse Chance?  

 E-Voting – Wo liegt der Nutzen?  

 «Wer nicht wagt, der nicht gewinnt» -  

Risikomanagement in Gemeinden  

 Gebühren – Lohnenswerte Einnahmequelle oder 

Zusatzaufwand für die Verwaltung?  

 

Bestellung beim Sekretariat der HSLU: 

vanessa.zuercher@hslu.ch  

Vanessa Zürcher, HSLU 
 

Handbuch Verwaltungskunde 
 

Das Handbuch für Verwaltungskunde ist neu aktuali-

siert worden.  
 

Die aktuellen Sachgebiete können als PDF-Dateien von 

unserer Website www.gsv-lu.ch/grundbildung  

heruntergeladen werden. 

http://www.gsv-lu.ch/grundbildung
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Personelles 
 

Eintritte 
Bieri Rafael, GSS Hitzkirch, Gesuch 
vom 23.10.2017 
Stadelmann Maria, GSS Escholzmatt-
Marbach, Gesuch vom 18.09.2017 
 

Freimitglieder 

Amrein Hanspeter, Sempach, per 
30.09.2017 
Hüsler Fritz, Schenkon, per 
01.12.2017 
Sommer Agnes, Nebikon, per 
30.11.2017 
 
 

Todesfall 
Kaufmann Alois, Hitzkirch 
(Freimitglied), verstorben  
am 11.11.2017 
 

Austritte 
Rieder Daniela, GSS Kriens, per 
06.11.2017 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Impressum 
 

Herausgeber: 

Gemeindeschreiber-Verband Luzern  

 

Erscheinung/Auflage 

4 x jährlich/400 Exemplare 

des Kantons Luzern GSV 

Editorial  

Was ist bloss mit unserem Leit-Medium los? 

Am 28. Oktober 2017 fanden in über 60 Gemeinden unseres Kantons Aktio-

nen zum Tag der Luzerner Gemeinden „Wirken für alle“ statt. Viele Gäste 

konnten sich von den vielfältigen Dienstleistungen und Attraktionen ein Bild 

machen und hatten die Gelegenheit, sich näher mit „ihrer“ Gemeinde ausei-

nanderzusetzen. 

Umso grösser war aber die Ernüchterung bei mir, als ich mich mit der Luzer-

ner Zeitung auseinandersetzen durfte. Am Samstag, 28. Oktober eine ein-

spaltige, 5 cm hohe Meldung über die Aktionen in der Stadt Luzern; am Mon-

tag, 30. Oktober ein Bericht über den Zentrumstag in Kriens, wo ich im Inter-

view noch darauf hinweisen konnte, dass in vielen Gemeinden Aktionen 

stattfanden. Und das wars! Nicht zu vergessen die bissige Vorberichter-

stattung im April und Mai, wo man die Aktion in einem schlechten Licht dar-

zustellen versuchte. Ich frage mich, was muss in unserem Kanton eigentlich 

noch passieren, dass unsere Leit-Medien der LZ-Gruppe (Luzerner Zeitung, 

Tele 1 und Radio Pilatus) davon Notiz nimmt. 60 Gemeinden, in denen 85 % 

der Luzerner Bevölkerung leben, machen gemeinsam einen Aktionstag und 

unsere Luzerner Zeitung, unser Tele 1 und unser Radio Pilatus schauen ein-

fach weg! Ich persönlich finde die Haltung ernüchternd, empörend und arro-

gant. Unsere Agentur hat sich nachweislich mehrmals bei der Redaktion der 

Luzerner Zeitung gemeldet und auch verschiedene spezielle Hinweise auf 

Attraktionen gegeben. Und wenn man uns gesagt hätte, dass man vielleicht 

ein Inserat wünscht, wären wir bestimmt dafür offen gewesen. Da ich mich 

nicht mit dieser Haltung der Luzerner Zeitung einverstanden erklären kann, 

habe ich zusammen mit dem Vorstand bei der Ombudsstelle der LZ eine Be-

schwerde deponiert. Wir werden sehen, was dies bringt und welche Erklä-

rungen wir erhalten werden. 

Gottseidank hatten wir noch die lokalen Medien, welche die verschiedenen 

Aktionen sehr intensiv betreuten. So fand in allen lokalen Erzeugnissen eine 

Vorberichterstattung mit anschliessender Nachbearbeitung des Aktionstages 

statt. So lobe ich mir eine gute und kundenorientierte Pressearbeit! Und da-

bei nicht zu vergessen sind natürlich die gemeindeeigenen Informationska-

näle wie Internet, Newsletter, Social Media, Gemeindepublikationen usw., 

welche ebenfalls viel zum Erfolg der Aktion beigetragen haben.  

Trotzdem wäre es falsch, die LZ nun für dieses Verhalten zu strafen, indem 

wir Abos kündigen oder die weitere Zusammenarbeit verweigern. Unser 

Kanton braucht eine möglichst neutrale Tageszeitung, damit die Meinungs-

bildung gefördert werden kann. Aber vielleicht überlegen die Verantwortli-

chen einmal, wer ihnen den Stoff für ihre Zeitung liefert. Printmedien haben 

in unserer schnelllebigen Gesellschaft eine wichtige Rolle, welche es aber 

immer wieder zu überdenken gilt. Mit „Sex and Crime“ alleine, kann und 

wird eine Luzerner Zeitung nicht überleben! 

Guido Solari, Präsident 
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Einsendungen 
Martina Winiger 

Gemeinde Buttisholz 

martina.winiger@buttisholz.ch 

 

Hinweis Editorial 

Jeder/jedem Schreibenden ist es thematisch freigestellt, sich zu äussern. Es handelt 

sich nicht um Beiträge, die mit der Meinung des Vorstands übereinstimmen müssen. 


